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Feministischer Stickkreis StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt

StoP unterstützt Menschen, die Zivilcourage
zeigen und sich mit von Partnergewalt
betroffenen Frauen solidarisieren wollen. 
Gewalt in Partnerschaften geschieht täglich –
in allen sozialen Schichten. Betroffen sind
überwiegend Frauen. Partnergewalt kann
Gesundheit, Lebensqualität und Zukunfts-
perspektiven zerstören. Zu selten sprechen
wir darüber, sei es aus Scham, Angst oder
Unsicherheit. Oder weil wir glauben, es sei
Privatsache. 
Aber: Partnergewalt ist keine Privatsache.
Sie ist eine Menschenrechtsverletzung!
Wir verwenden Frauen/Mädchen ohne * und schließen
alle Personen ein, die sich als Frau identifizieren bzw. als
weiblich gelesen werden.

Das Konzept von “StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt” wurde von
Prof.in Dr.in Sabine Stövesand von der HAW Hamburg entwickelt.

Unser Feministischer Stickkreis besteht aus
Kreuzberger Frauen jeden Alters und
begreift das Sticken im Kollektiv als Ausdruck
der Erinnerung und des Protests gegen
geschlechtsspezifische Partnergewalt.

Neue Termine fürs gemeinsame Sticken
werden regelmäßig auf unserer Website und
bei Instagram bekannt gegeben.

Wir laden alle Frauen herzlich zum
Mitmachen ein. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Materialien sind vor Ort.

StoP Kreuzberg wird gefördert durch die Senatsverwaltung für Arbeit,
Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung
und die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen.

Als gemeinnütziger Träger stellen wir Ihnen
selbstverständlich eine Spendenquittung aus, bitte geben
Sie bei der Überweisung Ihre Adresse für die Zusendung an.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit! Jede Spende ist uns
eine große Hilfe.
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